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ONKEL FERDINAND UND DIE PÄDAGOGIK

Nr. 173. Darwin für die Jugend

/ / ' A A- 7

Von René Gilsi

v V V7C1V

Ganz früener, vor viele tuusig Joor oder eso, isch Du au? Jo, natürli, Du au. Das heisst, nöd tiräkt,

schynts de Mentsch emol vome Äff abgschtammt - nöd tiräkt vomene Äff natürli - sab dann wieder
hani glase nöd - i

xfrx X

n, m W St/7*. ÜB

I
De Vatter, reschpäktiv de Grosvatter sälig, säb Üseri Famiii hat mit dere Sach sowiso nünt z'tue,

isch dänn ganz en intelligente Maa gsi Gmeind- absolut nünt, säb will i dänn öppe gsait ha -jäso -

rot, verschtooscht

Uberhaupt isch das dänn ganz e tummi Frog gsy,

ganz e uverschamti, s nächscht Mol gits dänn eini

hinder d Ohre

Säb hätmer dänn, wämmer esonen Äff wott zu

wüsseschaftlichem Tänke erzieh - säb hät mer
dänn zum Dank devo -
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